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Elektrische Trockenrasierapparate

Kobler, Rabaldo, HARAB, Unie, Schick
Diverse Apparate auf diskrete Teilzahlung.
Prompter Postversand nach der ganzen Schweiz. Eigene ReparatnrwerkslBtle.

ALDER & CO., Uraniastraße 40, ZÜRICH 1, Telephon 27 55 88

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

farmulin

murmiji.im-iai.be
mit reinem Murmeltierö!

dring! schnell durch die Haut und führt
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. «Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnackigen
Fällen. Tube Fr. 2.80, in Apoth., wo nicht,
prompter Versand durch den Hersteller:
Dr. Keller, Bahnhof- Apoth., Schaffhausen 6

CxMtftUA AauM

DAS ALKOHOLFREIE CAFE
FRÜHSTÜCK - MITTAGESSEN

APERO-BAR

ZÜRICH
(BELLEVUE)
MIT ALKOHOL

- ABENDESSEN

Geographie schwach, Hansli. Du gisch höchschtens en

amerikanische Flüger!"

Aus der Schule
Professor Schlotterli war ein bekannter

Gelehrter, aber stets nachlässig
gekleidet. Eines Tages guckte das
vorwitzige Hemd wieder einmal aus dem
zerrissenen Rockärmel. Ein Studenfchen
sagte schmeichlerisch: «Da guckt die
Weisheit heraus!» «Und die Dummheit
hinein » gab der Professor zurück.

+

Professor: «Die Mathematik ist die
Wissenschaft der gröhten
Kombinationsmöglichkeiten Wenn ich zum
Beispiel mein Alter mit meiner Telefonnummer

multipliziere, durch das
Geburtsjahr Napoleons dividiere und das
Geburtsjahr meiner Frau davon
abziehe, so erhalte ich genau meine
Sockennummer »

+

In der Astronomie. «Meier! Passen
Sie endlich einmal auf Was schauen
Sie die ganze Zeit zum Fenster
hinaus?»

«Herr Professor, es ist eben ein Stern
auf einem Velo vorbeigefahren.» B.

CAMPARI

Die Gelachsmeierten
Heiri und Köbi stehen an einem

Sonntagnachmittag gelangweilt am Fenster.

«Was machen?» frägt KöbL Heiri
weih nicht. Pause

Nach einiger Zeit Köbi: «Ich habe
eine Idee!» «Was?» «Wir schreien
zusammen aus dem Fenster: ,An der

X-Strafye läuft ein Lachs, an der X-Strahe
läuft ein Lachs!» Gesagt, getan
Alles rennt auf den Sfrahen. Köbi und
Heiri amüsieren sich köstlich. Plötzlich
nimmt Köbi seinen Hut. «Wo willst du
hin?» fragt Heiri. Köbi: «Nach der
X-Strahe, vielleicht läuft dort wirklich
ein Lachs!» O.A.
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««die»', «akaââ», 11^«^», Hà, 8àià
prompter I>»îtrerîaoll n»cd cler x-o-e» Scjivci!-. higeae Iie?»r»tllr«erkî>iiIIe.

^l^0L« â «v., vrsiliârake 40, I, ?elepti<>i> 275588

l»,. X-Ilei, »»tinliol-^poln., ZcksIIIi-iiien t
v/^s ^l.KOti'oi.^fîiiie c^fkï

I O n I c >-l

(SlïI.l.l:V^lï)
IvIII ^l.XOti'oi.

lZsoglspiilö 8LiiMc!il, H8sl8>!. vu giià iiöLtisclltöns sn

gmöli><W>8c:>iö MgiZi!"

/^U8 cisr Lekuls
l^roiszzor 5clilottorli wsî- sin izsicsnn-

tsr Osisiirtsr, sizsr ztstz nsciiiâzzig gs-
icisicist. iîinsz Isgsz guclcts clss vor-
wit-igs >-lsmcI wiscisr sinmsi suz clsm
isrrîzzsnsn kocicàrmsi. iïin Ztucisntciisn
zsgts zciimsiciilsrizcii: «vs gucict ciis
Wsiziisit iisrsuî!» «Unci ciîs Oummiisit
iiinsin î» gsiz cisr ?roiszzor rurücic.

f'roiszzor: «vis /vîstiismstiic izt ciis
Wizzsnzciistt cisr gràiztsn Xomoins-
tionzmögliciiicsitsn Wsnn icn ?um ksi-
soisi msin ^Itsr mit msinsr Isiston-
nummsr mult1pi!z:!srs, ciurcii cisz Os-
burtzjâiir l^isoolsonz ciiviciisrs unci cisz
Oslzurtzjsiir msinsr 5rsu cisvon sb-
iisiis, zo sriisits îcii gsnsu msins
Toclcsnnummsr »

ln cisr ^ztronomis. «/^sisr! iszzsn
8is snciiicii sinmsi sui l Wsz zciisusn
8is ciis gsn?« Isit ?um tsnztsr iïin-
suz?»

«i-isrr f'rotszzor, sz izt sosn sin 8tsrn
sut sinsm Vslo vorosigstsiirsn.» ^. vie SslÄcksmsiei'ttzii

I^siri unci Xöoi ztslisn sn sinsm
5onntsgnaciimittâg gsisngwsilt sm ^sn-
ztsr. «Wsz msciisn?» trägt Xàiz!^ i-isiri
wsik; niciit. ?suzs

l^scii sinigsr Isit Xöizi: «Icii iisizs
sins Iciss !» «Wsz?» «Wir zciirsisn ?u-
zsmmsn suz cism I^snîtsr: ,/<n cisr

X-8trsl;s iàutt sin i.sciiZ, sn cisr X-8trsk;s
iâutt sin l.sciiz!» Oszsgt, gstsn
^IIsz rsnnt sut cisn 8trsk;sn. Xöizi unci
i-isiri smüzisrsn zicii Icöztlicii. k'Iöt^iicii
nimmt Xöizi zsinsn I-Iut. «Wo willst ciu
iiin?» tragt l-isiri. Xöizi: «i^Iscii cisr
X-8trsk;s, visllsiciit läutt ciort wiriciicii
oin !.sciiî!» 0. ^.
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